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Optimales  Lüften
MERKBLATT

Optimales Lüften hilft Kondenswasser, Feuchtigkeitsschäden und Energieverluste zu vermeiden

1.
Das Problem
In den Winterhalbjahren besteht die Gefahr von Kondenswasserbildung in Wohnbauten die zu Schimmelpilzbefall an kalten Bauteilen, störende Niederschläge am Fenster, Fleckenbildung und Tapetenablösungen führen können. Viele dieser Erscheinungen sind auch hygienisch bedenklich.

2.
Die Erklärung
Die Luft enthält stets einen gewissen Anteil an Wasserdampf. Je kälter die Luft ist, desto weniger Wasserdampf kann sie aufnehmen. Kühlt ein Bauteil ab, so kühlt sich die Luft an seiner Oberfläche ebenfalls ab. Der überschüssige Wasserdampf scheidet sich bei dieser sogenannten Taupunkttemperatur aus und fällt in Form von Wassertropfen auf dem Bauteil an. Dies kann sowohl an einer Fensterscheibe als auch an einer Aussenwand sein. Besonders gefährdet sind Wandecken und Oberflächen von Aussenwänden hinter Möbeln, da eine geringe Luftzirkulation die Kondensatbildung fördert. Das Auftreten von Kondenswasser hat also meistens etwas mit kalten Bauteilen in geheizten Räumen zu tun.

Die andere und im Zusammenhang mit Fenstersanierungen wichtigere Ursache ist die Anreicherung der Raumluft mit Feuchtigkeit. Die Raumluft nimmt aus ihrer Umgebung (Pflanzen, menschliche Atmung etc.) Feuchtigkeit auf. Wasserdampf aus Küche und Bad reichern die Luft zusätzlich mit Feuchtigkeit an.

Die Gefahr der Oberflächenkondensation an Fenstern und Aussenwänden ist umso grösser, je feuchter die Raumluft und je kälter die Oberflächen der Bauteile sind. Die Raumluft ist umso feuchter, je geringer der Luftaustausch mit der Aussenluft ist und je mehr Feuchtigkeitsquellen vorhanden sind.

3.
Richtiges Lüften
Die Hauptursachen der vermehrten Kondenswasserbildung liegen heute bei der dichteren Gebäudehülle (z.B. nach Fenstersanierungen) und mangelhaftem Lüften von Wohnräumen. Früher erfolgte eine natürliche und dauernde Lüftung durch undichte Stellen in der Gebäudehülle (Fenster, Mauerwerk, Rolladenkasten, etc.). Durch die Zufuhr von kalter, trockener Luft über diese Undichtigkeiten war die in der beheizten Raumluft erhaltene Feuchtigkeit teilweise sehr gering.

Das Ersetzen von alten Fenster führt zu einer dichteren Gebäudehülle und zu einer Feuchtigkeitsanreicherung in der Raumluft. Diese hohe Feuchtigkeit muss durch gezieltes Lüften wieder abgeführt werden.

Richtiges Lüften heisst: Während 5 bis höchstens 10 Minuten sind die Fenster vollständig zu öffnen (Stosslüftung). Besonders wirksam ist die kurze Querlüftung (Durchzug).

Merke: Richtiges Lüften ("Stosslüften") spart Energie, ist hygienischer und vermeidet Feuchtigkeitsschäden in Wohnräumen.
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